




















































Beitragskalkulation Kur- und Fremdenverkehrsbeitrag Gemeinde Werdum
-Spezifizierung für die Neufassung der Kurbeitragssatzung 2015-

Grundsätzliches

Die Firma Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft GmbH (GPP) hat die Kalkulation für 
den Zeitraum 2015 bis 2017 am 19.01.2015 erstellt. In dieser Kalkulation sind die Aufwendungen 
der Gemeinde und des Heimat- und Verkehrsvereins für die Fremdenverkehrseinrichtungen und für 
die Förderung des Fremdenverkehrs erfasst und ihre Deckung dargestellt. 
Die Kalkulation der Firma GPP basiert auf der bis März 2015 gültigen Satzung von 2012. Die 
Kurbeitragssatzung wird jedoch 2015 neu gefasst. Deshalb hat die Samtgemeinde Esens auf die 
GPP-Kalkulation aufbauend eine Bemessungskalkulation erstellt, die die neuen Satzungsregelungen 
und die neueste Rechtsprechung berücksichtigt. Die Bemessungskalkulation ist als Datenblatt im 
Anschluss an diese Erläuterungen angefügt.

Die GPP-Kalkulation, die Spezifizierung durch diese Erläuterungen und das Datenblatt der 
Bemessungskalkulation der Samtgemeinde Esens bilden gemeinsam die Grundlage für die 
Erhebung von Fremdenverkehrsbeiträgen und Kurbeiträgen in der Gemeinde Werdum.

Einzelerläuterungen

1.     Aufwand     für     Werbung     ist     nur     über     Fremdenverkehrsbeitrag     refinanzierbar:     
Diese Position ist Teil der Förderung des Fremdenverkehrs. Das NKAG ermächtigt ausdrücklich zur 
Umlegung beim Fremdenverkehrsbeitrag. 
Der Kurbeitrag bezieht sich jedoch auf Fremdenverkehrseinrichtungen, deren Nutzung als Vorteil 
für den Pflichtigen vor Ort gilt. Aus der Fremdenverkehrswerbung hat der Kurbeitragspflichtige vor 
Ort keinen Vorteil. Deshalb ist es im Gesetz nicht aufgeführt und aus dem Gesamtaufwand 
herauszuziehen. 

2.     Gesamtaufwand     Fremdenverkehrseinrichtungen     ist     Ausgangsbetrag     für     Kurbeitrag:  
Der um die Förderung des Fremdenverkehrs (Werbung) reduzierte Gesamtaufwand für den 
Fremdenverkehr. Nach neuester Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts Lüneburg sind 
hiervon abzuziehen die Gebühren und sonstigen Entgelte und die Fremdenverkehrsbeiträge. Bei 
ausreichender Berücksichtigung eines öffentlichen Anteils (Gemeindeanteil) kann vom Restbetrag 
der Kurbeitrag bestimmt werden. 

3.     Umlagefähiger     Aufwand     ist     der     Höchstbetrag     der     möglichen     Kurbeiträge:  
Die Kurbeiträge sind als Gesamtaufkommen auf Grundlage der gültigen Beitragssätze (2012: 2,00 
€/ 1,10 €; 2013 bis 2017: 2,50 €/1,60 €) angegeben. 
Die angegebene Unterdeckung ist das sich bietende Potenzial, beispielsweise den Kurbeitrag 
anzupassen, natürlich bei sachgerechter Berücksichtigung der vorstehenden Parameter.

4.     Gemeindeanteil     /     öffentlicher     Anteil     berücksichtigt     Eigeninteressen     der     Gemeinde  
Für die Fremdenverkehrseinrichtungen ist der Anteil für die Werbung zu streichen (siehe Erläute-
rung zu 1.), da an dieser Stelle der Gemeindeanteil in Bezug auf die Kurbeiträge behandelt wird.
a) Tagesgäste – der Kurbeitrag wird von der Gemeinde getragen (kalkulatorisch)
Die neue Satzung begründet eine Kurbeitragspflicht durch Unterkunftnahme, bezieht sich also auf 
Übernachtungen. Eine Erfassung der Tagesgäste der Gemeinde ist de facto nicht möglich: Im 
offenen Dorf mit ihren größtenteils frei zugänglichen und nicht personell besetzten Einrichtungen 
wäre ihre Erfassung mit vertretbarem Verwaltungsaufwand nicht zu gewährleisten. Die durch 
Tagesgäste damit entgehenden Kurbeiträge dürfen nicht zu Lasten der Übernachtungsgäste führen. 



Deshalb muss sich die Gemeinde den entsprechenden Betrag als Eigenanteil anrechnen lassen: 
Schätzungsweise 50.000 Tagesgäste halten sich durchschnittlich geschätzt 2,5 Stunden in der 
Gemeinde auf. Daraus folgt die Berechnung 50.000 / 24 x 2,5 Std. = 5.208. Die Tagesgäste 
entsprechen damit 5.208 Übernachtungsgästen. Unter den Tagesgästen befinden sich nach 
Beobachtungen überproportional viele Kinder  (ca. 30 % [Haustierpark]). Daraus erfolgt die weitere 
Berechnung  5.208 x 70% x 2,50 € = 9.114 € und 5.208 x 30% x 1,60 € = 2.500 €
Für Tagesgäste werden so insgesamt rund 11.600 Euro durch die Gemeinde getragen.
b) Befreiungen von der Beitragspflicht können aus wichtigen Gründen erfolgen
Aus sozialen Gründen wird die Gemeinde nach wie vor bestimmte Personen befreien, nämlich 
Kinder unter 6 Jahren, 3. und weitere Kinder einer Familie, Schwerbehinderte und deren Betreuer 
und Ehrenkurkarteninhaber. Konkrete Übernachtungszahlen sind nicht erfasst; lediglich die 
absoluten Personenzahlen sind bekannt. Deshalb wurde die vom Heimat- und Verkehrsverein 
ermittelte durchschnittliche Übernachtungsdauer als Maßstab für eine Berechnung genommen, um 
Übernachtungsgäste zu entlasten: 

Kinder von 1-6 Jahren: 982 Pers. x 7 Übern. x 1,60 € = 10.998 €
3. und weitere Kinder: 402 Pers. x 7 Übern. x 1,60 € =   4.502 €
Schwerbehinderte: 829 Pers. x 7 Übern. x 2,50 € = 14.507 €
Begleitpersonen von Schwerbehinderten: 543 Pers. x 7 Übern. x 2,50 € =   9.502 €
Ehrenkurkarteninhaber:   4 Pers. x 28 Übern. x 2,50 € =      280 €

Für befreite Personen werden damit insgesamt rund 39.800 € Kurbeiträge kalkulatorisch getragen.

5.     Kurbeitragssatz     pro     Übernachtung     weiterhin     2,50     /     1,60   €   bzw.     1,00     /     0,50   €  :  
Die Übernachtungszahlen der beitragspflichtigen (und -zahlenden) Personen weisen einen leicht 
rückläufigen Trend auf, wobei 2014 aufgrund mehrerer Faktoren als sehr positiv beurteilt wird. 
Obwohl daran gearbeitet wird, diesen Trend umzukehren, muss derzeit vom Niveau etwa in Höhe 
des Jahres 2013 ausgegangen werden.  
Die Verteilung des Übernachtungsaufkommens von 113.000 auf „über 16-Jährige“ und „6 bis 16-
Jährige“ entspricht weiterhin den Beitragssätzen 2,50 / 1,60 € für die Hauptsaison und 1,00 / 0,50 € 
in der übrigen Zeit.

6.     Aufwandsdeckungsquoten     in     den     Satzungen:  
In der Bemessungskalkulation sind im Bereich der Aufwands- und Deckungsverteilung die 
Deckungsquoten als Prozentwerte ausgewiesen. In den Satzungen sollen sie wie folgt festgelegt 
werden:
Fremdenverkehrsbeitragssatzung      §     1     Absatz     3     Buchstabe     a)     Fremdenverkehrswerbung   
zu 51 % durch Fremdenverkehrsbeiträge, zu 39 % durch sonstige Entgelte und Gebühren und zu 10 
% durch Gemeindeanteil.
Fremdenverkehrsbeitragssatzung      §     1     Absatz     3     Buchstabe     b)     Fremdenverkehrseinrichtungen  
Kurbeitragssatzung     §     1     Absatz     2     Gesamtaufwand     für     Fremdenverkehrseinrichtungen  
zu 19 % durch sonstige Entgelte und Gebühren, zu 6 % durch Fremdenverkehrsbeiträge, zu 53 % 
durch Kurbeiträge und zu 22 % durch Gemeindeanteil.

Das Soll-Ziel ist dabei die optimale Minderung der Unterdeckung durch eine vollständige 
Beitragserhebung. 



Bemessungskalkulation

Aufwands- und Deckungsverteilung

(Beträge in T€) 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Gesamtaufwand 471,8 552,3 605,7 594,8 612,8 613,7 Festlegung 
Aufwand für Werbung 22,1 29,9 31,5 33,0 35,0 35,0 für Satzung
Fremdenverkehrsbeitrag 11,3 51% 15,2 51% 16,1 51% 16,8 51% 17,8 51% 17,8 51% 51%
sonst. Entgelte Werbung 8,6 39% 11,7 39% 12,2 39% 12,9 39% 13,7 39% 13,7 39% 39%
öffentlicher Anteil Werbung 2,2 10% 3,0 10% 3,2 10% 3,3 10% 3,5 10% 3,5 10% 10%

Festlegung 
449,7 522,4 574,2 561,8 577,8 578,7 für Satzung

Entgelte / Erlöse / Erträge 80,1 18% 107,4 21% 97,7 17% 104,6 19% 101,3 18% 99,2 17% 19%
Fremdenverkehrsbeitrag 33,1 7% 31,3 6% 27,7 5% 27,2 5% 25,2 4% 25,2 4% 6%

336,5 383,7 448,8 430,0 451,3 454,3
97,8 22% 119,0 23% 123,7 22% 121,5 22% 123,1 21% 123,2 21% 22%

238,6 264,7 325,1 308,5 328,2 331,1

Kurbeiträge 216,2 48% 253,8 49% 259,9 45% 253,0 45% 253,0 44% 253,0 44% 53%
Unterdeckung (-) -22,4 -5% -10,9 -2% -65,2 -11% -55,52 -10% -75,22 -13% -78,12 -13%

2012 2013 2014 2015 2016 2017
28,3 33,9 39,5 38,5 40,1 40,2

Werbung
21,0 21,0 21,0 21,0 21,0 21,0
9,6 11,4 10,9 10,6 10,6 10,6

Zwischensumme 58,9 66,3 71,4 70,1 71,7 71,8
Tagesgäste über 16 Jahre 7,3 9,1 9,1 9,1 9,1 9,1
Tagesgäste 6 bis 16 Jahre 1,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,5
Kinder unter 6 7,8 11,0 11,1 11,0 11,0 11,0
3. und weitere Kinder 3,4 4,7 4,8 4,5 4,5 4,5
Schwerbehinderte 11,8 15,4 14,7 14,5 14,5 14,5

6,8 9,8 9,8 9,5 9,5 9,5
Ehrenkurkarten 0,1 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3

öffentlicher Anteil gesamt 97,8 119,0 123,7 121,5 123,1 123,2

Ermittlung Kurbeitragssatz pro Übernachtung
Haushaltsplan-Soll optimales Soll-Ziel

Übernachtungen Preis Aufkommen %-Anteil am Aufkommen Übernachtungen Preis Aufkommen %-Anteil 
beitragspflichtig 2015 113.000 252.600 45% 134.000 299.543 53%

über 16 Jahre Haupts. 87.000 2,50 217.500 86% 103.168 2,50 257.920 86% am Aufkommen
übrige Zeit 9.000 1,00 9.000 4% Schätzung HVV 10.673 1,00 10.673 4% an Hauptsaison

6 – 16 Jahre Haupts. 16.000 1,60 25.600 10% 18.973 1,60 30.358 10% am Aufkommen
übrige Zeit 1.000 0,50 500 2% Schätzung HVV 1.186 0,50 593 2% an Hauptsaison

Aufgestellt: Esens, den 19. März 2015
Samtgemeinde Esens
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